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geboren 1979 in Halle an der Saale, lebt und arbeitet als bildender Künstler in 
Berlin. Von früh an Auseinandersetzung mit Malerei und Grafik sowie Video- 
und Animationsarbeiten. Tätigkeit am Institut für neue Medien in Rostock. 
Ausstellungen und Ausstellungsbeteiligungen. Ettore Albert interessiert vor 
allem die Schönheit von Linien und Formen. Er ist stets auf der Suche nach 
der perfekten Linienführung. Seine Malerei begreift der Künstler als eine Art 
illustriertes Tagebuch, das nur er persönlich im Detail zu lesen weiß; dennoch 
wird der Betrachter herausgefordert, seine eigene Decodierung vorzunehmen, 
seine eigene Geschichte daraus zu entwickeln. Mit der Titelgebung tut sich 
Ettore Albert schwer – und das ist auch nur konsequent – denn der Künstler 
will damit ja nicht seinen „Code“ verraten, im Gegenteil, der Betrachter ist 
aufgefordert Zwiesprache mit dem Kunstwerk zu halten, um damit der 
„Dechiffrierung“ ein Stück näher zu kommen. Darüber  hinaus arbeitet der 
Künstler auch immer wieder an Gipsskulpturen.

2

ETTORE ALBERT (D),
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Bloodclaat", Mischtechnik auf Leinwand, 100 x 80 cm
"
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geboren 1957 in Osnabrück, lebt und arbeitet als bildender Künstler in Bielefeld. 
Seit 1983 zahlreiche Ausstellungen, Ausstellungs- und Messebeteiligungen. Mit-
begründer der ‚Galerie 61’. Die Bilder des Künstlers Ralf Binnewies entstehen im 
Spannungsfeld von Raum und Fläche, Farbe und Form. Die Auseinandersetzung 
mit diesen natürlich künstlerischen Gegebenheiten sucht dabei ihr Pendant in der 
Wahrnehmung des Betrachters. Als Bild geschlossen in der Komposition sind die 
Farbflächen nur Bruchstücke eines über den Bildrand hinaus zu denkenden Gan-
zen. Vorstellungskraft und analytische Abstraktion finden so zu einer Synthese, 
die nichts anderes ist als die Wiederholung unserer alltäglichen Wahrnehmung. 
Der Blick des Künstlers richtet sich dabei auf die schlichte Materialität, deren äs-
thetische Inszenierung zwischen reiner Dingqualität und kalter Bedeutungslosig-
keit eine magische Präsenz gewinnt. So ergibt sich auch in der einzelnen Arbeit 
das Ineinandergreifen unterschiedlicher Formen bis zur Verschmelzung in struk-
turierten Farbflächen. Die dargestellten Gegenstände und Landschaften erhalten 
durch die Nähe zum jeweiligen Objekt und den Blickwinkel eine sinnliche Präsenz, 
die jede stilistische Zuordnung bewusst unterläuft und das reine Empfinden der 
Farbe als Gehalt des ästhetischen Prozesses ausmacht.

RALF BINNEWIES (D),

5

Lissabon", Öl auf Leinwand, 60 x 60 cm"
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Spätsommerwind", Acryl auf Leinwand, 110 x 110 cm
"

geboren 1934 in der Schweiz, lebt und arbeitet als bildender Künstler in Möch-
altorf im Kanton Zürich. Ausbildung an der Kunstgewerbeschule Zürich sowie 
Fortbildung an diversen Akademien für bildende Kunst. Zahlreiche Ausstellungen, 
Ausstellungs- und Messebeteiligungen im In- und Ausland. Ernst Böni fand über 
die Zeichnung und den Gegenstand durch äußere Einflüsse zur Abstraktion. Diese 
nahm ihn mehr und mehr für sich ein, so dass er heute viele Möglichkeiten der 
abstrakten Darstellung leidenschaftlich nutzt. Für seine Arbeiten verwendet er 
neben Öl- und Acrylfarben auch Modellierpasten und andere Materialien, um auf 
diese Weise durch das dreidimensionale Moment die Licht-, Schatten- und Farb-
effekte zu intensivieren. An der abstrakten Kunst interessieren den Maler Ernst 
Böni die Symbolkraft der Farben und die haptischen Strukturen der Oberfläche, so 
dass er seine Werke zunehmend von innen heraus aufbaute. Sedimentartig über-
lagern sich in Ernst Bönis Arbeiten die Schichten und erweitern so den Bildraum in 
die Tiefe. Ursymbole wie die Spirale tauchen immer wieder auf und verdeutlichen 
die Sensibilität für geistige Prozesse. Mit jedem Bild lässt sich der Künstler Ernst 
Böni erneut auf das Abenteuer ein, Visionen in Farbe umzusetzen. Der schönste 
Weg zu seinen Werken ist aber die eigene Interpretation des Betrachters, das Ent-
decken, das ganz private Erleben und Träumen.

ERNST BÖNI (CH),

6
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Struktur Ladakh III", Acryl auf Leinwand, ca. 32 x 32 cm"
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geboren 1952 in Kulmbach, wo er noch heute als bildender Künstler lebt und 
arbeitet. Kunststudium u.a. an der PH Bayreuth sowie an der Universität 
Würzburg. Organisation verschiedener kultureller Projekte. Auszeichnungen. 
Zahlreiche Ausstellungen und Ausstellungsbeteiligungen im In- und Ausland. 
Künstlerischer Arbeitsschwerpunkt: Arbeiten auf Leinwand. Mit Spachtelmasse 
und Acrylfarbe werden dabei verschiedene Schichten übereinander gemalt, 
hineingekratzt, erhabene Linien gesetzt, teilweise werden die Strukturen mit der 
Schleifmaschine abgeschliffen. In den aktuellen Werken des Künstlers bleiben 
die Spachtelschichten erhaben und dienen als reine Farbträger. Letztendlich 
kommt es Harald Burger darauf an, eine Spannung von Farbe und Struktur zu 
erzeugen. Dabei übt die Ästhetik der Vergangenheit einen großen Reiz auf den 
Schaffensprozess aus. Abgewetztes, Verrostetes, Steinreste in griechischen 
Marmorbrüchen und auch im ersten Moment nichtssagende, einfache wie 
alltägliche Strukturen liefern die Grundlage zu seiner Malerei. Als künstlerische 
Vorbilder der Gegenwart benennt Harald Burger Künstler wie Antonio Tàpies, 
Alberto Burri, Emil Schumacher, Jackson Pollock und Mark Rothko.

HARALD BURGER (D),
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PETER-F. DENZLER (CH),

geboren 1947 in Bern, lebt und arbeitet als bildender Künstler im schweize-
rischen Avenches. 1992 begann der Künstler nach einem Unfall mit der 
Malerei. Durch die Weiterentwicklung seiner Technik gelang es ihm ab 1996 
mit Sand, grobkörnigen Pigmenten, Metallpulver und Metallspänen zu malen.
2003 kamen noch Halbedelsteine als künstlerisches Material hinzu, die in 
einige Werke eingearbeitet wurden. Seit 1994 zahlreiche Ausstellungen und 
Ausstellungsbeteiligungen. Über seine Arbeit sagt Peter-F. Denzler: „Das 
Malen beginnt für mich mit dem Träumen und Meditieren. Es ist ein Abbilden 
von Vorstellungen. Die Liebe zu den Mineralien führte mich zur Sandmalerei. 
Während des gesamten Malprozesses beobachte ich mich selber. Die Gedan-
ken und Gefühle können zur Selbsterkenntnis führen. Ich möchte positiv wir-
kende Bilder gestalten. Meine Maltechnik führe ich aus mit Kunststoffbinde-
mitteln, farbigem Sand, Ocker, Metall- und Steinpulver.“

11

poisson-femme", Mischtechnik auf Papier, 60 x 50 cm"
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geboren 1955, lebt und arbeitet als Intuitionskünstlerin in Duisburg. Zahlreiche 
Ausstellungen, Ausstellungs- und Messebeteiligungen im In- und Ausland. Ilse 
Gretenkords aktuelle Technik ist das „Malen mit heißer Luft“. Die Künstlerin ar-
beitet stets experimentell und erprobt ständig neue Techniken für intuitive Kre-
ationen. Schon lange benutzt sie keine Pinsel mehr, sondern lässt die Farben strö-
men, fließen, blubbern, aufspringen und verkleben. Ihr einziges Malutensil ist ein 
Heißluftfön, unter dessen Einwirkungen sich bizarre Formen und Farbverläufe ein-
stellen. Alle Farbarten reagieren anders: Sie reißen auf, sie schlagen Blasen, sie
werden wellig, sie springen ineinander über. Somit bleibt das Arbeiten spannend. 
Ihre Intuition zeigt der Künstlerin Ilse Gretenkord, wie sie die Heißluftströme len-
ken soll, um ein Kunstwerk entstehen zu lassen.

ILSE GRETENKORD (D),

13

Sonne", Mischtechnik auf Leinwand, 100 x 100 cm"
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geboren 1952 in Gotha, lebt und arbeitet als bildender Künstler in Mülheim an 
der Ruhr und Oberhausen. Bereits in den 70er Jahren entstanden einige Kohle-
zeichnungen, jedoch durch den kaufmännischen Beruf gebunden, begann die 
kontinuierliche Schaffensperiode im eigentlichen Sinne erst Ende der 90er Jahre. 
Philipp Maria Günthers Arbeitsschwerpunkt ist das Informell. Dabei bevorzugt 
der Künstler die Ölfarbe auf Leinwand. Im Laufe der Zeit wurde dem Künstler 
dabei die Reduzierung auf das Wesentliche immer wichtiger, so dass zum Teil 
sehr große und fast monochrome Kunstwerke entstanden. Formen, Farben, 
Oberflächentexturen und dynamische Rhythmen werden hier als eigenständige 
Ausdruckswerte begriffen und zu einem harmonischen Ganzen gestaltet. Dabei 
stellt es der Künstler dem Betrachter frei, die Arbeiten aus seinem individuellen 
Verständnis heraus zu interpretieren. Nur die Titel geben einen kleinen Hinweis 
auf die Gedankenwelt des Künstlers. Zahlreiche Ausstellungen, Ausstellungs- 
und Messebeteiligungen im In- und Ausland.

PHILIPP MARIA GÜNTHER (D),

15

Destruktion”, Öl auf Leinwand, 80 x 100 cm“
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geboren 1961 in Innsbruck, wo sie noch heute als bildende Künstlerin lebt und 
arbeitet. U.a. Studium der Kunsterziehung an der Pädagogischen Akademie Inns-
bruck. Längere Auslandsaufenthalte. Ausstellungen und Ausstellungsbeteiligun-
gen im In- und Ausland. Neben einer fundierten Ausbildung an der Pädagogisch-
en Akademie Innsbruck im Fach Kunst beschäftigte sich Ingrid Hold unter dem 
Einfluss des Tiroler Künstlers Paul Flora mit grafischen Arbeiten in Tusche und 
Feder, die der Künstlerin die Möglichkeit boten, durch fragile Linien und Konturen 
Formgebungen und Flächen zu abstrahieren. In einer persönlich sehr schwierigen 
Lebensphase entdeckt Ingrid Hold die Acrylfarbe als eine neue Möglichkeit, ihre 
Situation zu bewältigen. Es entstehen in der Folge expressive, oft sehr großforma-
tige Bilder, die ihr Gefühlsleben stark zum Ausdruck bringen. Großflächige, kräf-
tige und leidenschaftliche Darstellungen, die geprägt von Emotionen und Stim-
mungen stets die extreme Sensibilität der Person Ingrid Hold in eindrucksvoller Art 
und Weise widerspiegeln. Angeregt wird die Künstlerin dabei stets von der Natur. 
Sowohl auf Seide und mit Acryl werden möglichst kräftige Farben miteinander in
Komposition gebracht, um dann eine harmonische Melodie miteinander einzuge-
hen, eine Melodie, die dem Betrachter jene Leichtigkeit und Verträumtheit vermit-
telt, die uns allen in dieser schnellen und kalten Zeit abhanden zu kommen droht.

INGRID HOLD (A),

17

Herbst", Mischtechnik auf Leinwand, 80 x 80 cm"
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PETRA HÜTHER (D),

geboren 1961 in Kaiserslautern, lebt als bildende Künstlerin in Göllheim. Seit 
mehreren Jahren widmet sich Petra Hüther der Kunst in Form von Lyrik, Malerei 
und plastischen Arbeiten in Holz, Gips und Speckstein. Studium des Bauinge-
nieurwesens an der Fachhochschule Kaiserslautern sowie Kunststudium an der 
Axel-Anderson Akademie in Hamburg sowie an der Europäischen Kunstakade-
mie in Trier bei Joe Allen, Christine Henn und Rolf Viva. Zahlreiche Ausstellungen 
und Ausstellungsbeteiligungen. Eröffnung einer eigenen Galerie mit Atelier in 
Otterberg bei Kaiserslautern. Die Künstlerin Petra Hüther ist stets bestrebt, mit 
ihren Werken die individuellen Gefühle ihrer Mitmenschen und ihrer Umgebung 
einzufangen und eine direkte Kommunikation mit den Betrachtern herzustellen 
und somit durch eine zielorientierte Übermittlung ihres Anliegens zur Entwick-
lung von positiven Gedanken beizutragen. Durch den substanziellen Formenreich-
tum unterschiedlichster Oberflächen von im eigentlichen Sinne unvergleichbaren 
Materialien veranschaulicht die Künstlerin die Mannigfaltigkeit einzelner Gefühls-
zustände.

19

Wie im Flug", Acryl " auf Leinwand, 70 x 100 cm
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geboren 1951 in Waldshut, lebt und arbeitet als bildende Künstlerin in St. Leon-
Rot. Studium der Fächer Kunst und Englisch an der Pädagogischen Hochschule
Heidelberg. Zahlreiche Ausstellungen und Ausstellungsbeteiligungen. Irmgard 
Klamps Bilder bekennen sich in ihrer naiven, farbenfrohen Ursprünglichkeit zur 
reinen Freude am Schauen. Ihre Sicht des Lebens ist entschieden optimistisch, 
und ihre Bilder spiegeln diese Lebensfreude wider. Ihre Bilder entstehen immer 
nach dem gleichen Muster: spontane Ideen werden schnell skizziert und dann 
lange und sorgfältig ausgearbeitet, denn für die Künstlerin ist der Weg das Ziel. 
Tiefgründige theoretische Betrachtungen über einen möglichst anspruchsvollen 
Kunstbegriff liegen Irmgard Klamp fern. Sie erhebt keinen Anspruch, sondern 
malt die Welt ihrer Träume entsprechend einem tiefen Bedürfnis nach Heiterkeit 
und Beschwingtheit angesichts einer Welt, die sich uns kalt und informell dar-
bietet. Irmgard Klamp malt mit Acrylfarbe und Folienstift auf Holzplatte. Die un-
glaubliche Detailversessenheit ist ein herausragendes Kennzeichen ihres farben-
frohen Werkes. Gelegentlich schafft die Künstlerin auch wunderschöne farben-
frohe Plastiken.

IRMGARD KLAMP (D),
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Mein Kätzchen", Acryl auf Holz, 85 x 75 cm
"
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Ohne Titel", Öl auf Leinwand, 50 x 50 cm (Ausschnitt)
"
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geboren 1970 in Eppingen, lebt als bildender Künstler in Mannheim. Durch 
seinen beruflichen Werdegang hat Maier schon früh zur freien Malerei sowie 
Galeristentätigkeit gefunden mit zahlreichen Ausstellungen, Ausstellungs- und 
Messebeteiligungen im In- und Ausland. Maier gestaltet stimmungsvolle Farb-
räume in Öl. Seine atmosphärischen Malereien streben nach Harmonie. Die 
Farben werden teils subjektiv, teils kalkuliert, zumeist aber emotional gesetzt 
mittels Pinsel und Spachtel, so dass interessante Oberflächenbeschaffenheiten 
entstehen, die an ein dreidimensionales Element erinnern.

GEROLD MAIER (D),
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Querdenker 1", Acryl auf Leinwand, 90 x 90 cm (Ausschnitt)
"
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CHRISTIANE MIDDENDORF (D),

geboren 1961 in Essen, wo sie heute noch als bildende Künstlerin lebt und ar-
beitet. Studien in kreativen Gestaltungen des Informellen, Farbfeldmalerei und 
der Freien Malerei. Zahlreiche Ausstellungen und Ausstellungsbeteiligungen im 
In- und Ausland. Christiane Middendorf setzt Kunst mit Freiheit gleich. Diese 
Freiheit bedeutet ihr Auseinandersetzung, Reflexion und Dialog zwischen der 
spontanen malerischen Geste und der rational durchdachten Bildkomposition. 
Ausgangspunkt ihrer Arbeiten sind dabei Eindrücke, Gedanken und Phänome-
ne, aus denen Themenkomplexe entstehen, die die Künstlerin malerisch farb-
gedanklich transformiert. In ihren aktuellen Arbeiten beschäftigt sich Christiane 
Middendorf mit Rissen, Brüchen und Aufbrüchen, wie sie in der Natur zu finden 
sind – besonders aber im übertragenen Sinne auf den Lebenslauf eines Men-
schen projiziert, der gleichfalls gekennzeichnet ist von sich ständig wiederho-
lenden Brüchen und Trennungen als auch dem Aufbruch und Neubeginn.
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geboren 1937 in Frankfurt a.M., lebt und arbeitet als bildender Künstler in 
Eppstein. 1955-57 Kunststudium am Städel in Frankfurt a.M., 1957-61 Studium 
der Architektur und des Designs an der Werkkunstschule Offenbach bei Prof. 
F. Novotny, 1962-64 am Universitätsbauamt bei Ferdinand Kramer. Seit 1965 als 
Architekt, Innenarchitekt, Designer und Bildhauer erfolgreich tätig mit zahl-
reichen Ausstellungen, Ausstellungs- und Messebeteiligungen im In- und Aus- 
land. Die großen, groben und harmonischen Holzskulpturen von Erwin Pleines 
wirken wie Götzen aus archaischen Kulturen. Dem Bildhauer geht es um den 
Reiz des Materiales einerseits und um den spannungsreichen Effekt, der ent-
steht, wenn diesem Material mit nur wenigen künstlerischen Akzenten Leben 
eingehaucht wird. Erwin Pleines verwendet für seine Skulpturen sehr unter- 
schiedliche Hölzer: exotische und einheimische. Die Plastiken sind größtenteils 
sowohl für den Innen- als auch für den Außenbereich geeignet.

ERWIN PLEINES (D),
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Der Anzug”, Fichtenholz gebrannt, ca. 140 cm ” Höhe
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Aletsch", UNESCO Weltnaturerbe, Öl auf Leinwand, 120 x 140 cm 
"
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geboren 1951, lebt und arbeitet als bildende Künstlerin im schweizerischen St. 
Gallen. Künstlerische Ausbildung bei Arthur Freuler und Esther Roth sowie Wei-
terbildung an der Hochschule für Gestaltung und Kunst in Zürich, u.a. bei Brigitta 
Kitamura. Dozentur im Bereich Plastik und bildnerisches Gestalten. Zahlreiche 
Ausstellungen und Ausstellungsbeteiligungen im In- und Ausland. Aus verschie-
denen Lebensbereichen holt die Künstlerin ihre Inspirationen und verarbeitet sie 
entsprechend. Erscheinungen in der Natur beeinflussen das Werk augenschein-
lich. Die Kräfte festigen und lösen sich; das ist der Zyklus des Lebens. Margot 
Schneider drückt in Farbe und Form diese Dynamik des Lebens aus. Nach der 
Werkgruppe „Auf den Punkt gekommen“, einem Farbzyklus mit Weg und Ziel, 
arbeitet die Künstlerin nun an der Werkgruppe „Aletsch“, einer ästhetischen Aus-
einandersetzung mit dem größten Gletscher der Alpen.

MARGOT SCHNEIDER (CH),
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Nachtfalter", Mischtechnik auf Leinwand, 35 x 95 cm
"

30

geboren 1950 im schweizerischen Flawil, lebt und arbeitet nach 30 Jahren Aus-
landsaufenthalt wieder als bildende Künstlerin in St. Gallen in der Schweiz. Künst-
lerische Ausbildung in St. Gallen und München bei so bedeutenden Lehrern wie 
den Künstlern Emil Heinz, Petra Amerell und Alfred Darada. Zahlreiche Ausstel-
lungen und Ausstellungsbeteiligungen im In- und Ausland, u.a. an der Société 
Francaise d’ Encouragement L’ ELITE, Paris. Die Künstlerin arbeitet primär in Öl, 
Acryl und Mischtechnik. Die Bilder sind nie ganz vollendet. Der Betrachter ist es, 
der diese Vollendung leisten muß. BeatriXsiegle-braun lässt dem Betrachter ge-
nügend Freiraum, ohne diesen ins Ungefähre zu entlassen und erreicht auf diese 
Art und Weise, dass der Betrachter die Bilder nicht nur um sich selbst drehen 
möchte, sondern auch versucht ist, diese umzustülpen, um die Kunstwerke zu 
dechiffrieren bzw. hinter der obersten Farbschicht sehen zu können.

beatriXsiegle-braun (CH),
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geboren 1953 in München, lebt und arbeitet als bildende Künstlerin in Gauting 
bei München. Ausbildung in Zeichnen und Malerei bei Irena Schikora-Kiefer. Ihre 
bevorzugten Materialien sind Gouache und Öl auf Papier und Leinwand. Zahl-
reiche Ausstellungen und Ausstellungsbeteiligungen im In- und Ausland. Über 
ihren ästhetischen Ansatz formuliert Uli Streck wie folgt: „Malen heißt für mich, 
durch Entscheidungen die Probleme lösen, die sich durch meine Aktionen wäh-
rend des Malprozesses ergeben haben. Außer den formal-ästhetischen Kriterien 
kann ich keine Erklärung zu meinen Bildern geben; es gibt keine inhaltlichen An-
sätze, keine Offenbarungen, kein Ringen um existentielle Fragen, keine 
‚Realitäten’. Die Betrachter schaffen sich anhand meiner ‚Vorlage’ ihr eigenes in-
neres Bild, gewissermaßen ein neues Original. Die künstlerische Aussageabsicht 
lautet also: Nichts dahinter, alles davor!“ Das folgende Zitat von Theodor W. 
Adorno könnte als Leitspruch über dem künstlerischen Werk von Uli Streck ste-
hen: „Kunst ist Magie, von der Lüge befreit, Wahrheit zu sein.“

ULI STRECK (D),
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Linien", Mischtechnik auf Papier, 50 x 60 cm
"
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NGC 1040 (Triptychon), 2004",  Öl
"

 auf Leinwand, je 3 x 200 x 200 cm
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geboren in Posen, lebt und arbeitet als bildende Künstlerin in Wien. Die 
Künstlerin konzentriert sich in ihren eher großformatigen und fast monochro-
men Werken auf Natur, Licht und Farbe. Diesbezüglich hat sie ihre eigene Farb-
skala entwickelt, die eine Symbiose mit dem Licht eingeht. Farbe und Licht er-
gänzen so einander vollkommen und bilden eine Einheit. Beata Taschners 
künstlerische Absicht ist die Abbildung der Vereinigung von Materie und Spiritu-
alität mittels Farben. Folgerichtig haben die gewählten Farben Symbolcharakter. 
Die Künstlerin versucht auf diese Art und Weise eine tiefere Verbindung von 
spiritueller Natur und kreativem Potenzial herzustellen. Zwar erscheinen Beata 
Taschners Bilder auf den ersten Blick immer sehr ruhig und monochrom, doch 
schaut man genau hin, werden oft lebhafte Abstufungen sichtbar, die die urei-
gene Handschrift der Künstlerin offenbaren und die Lebendigkeit der Kunst-
werke augenfällig machen. Zahlreiche Ausstellungen, Ausstellungs- und Messe-
beteiligungen im In- und Ausland.

BEATA TASCHNER (A),
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geboren 1936 in Oey im Simmental, Berner Oberland, lebt als Maler und Bild-
hauer im schweizerischen Interlaken. 1952-56 Seminar in Bern, 1958-61 Studi-
um an der Universität Bern, 1965-72 Besuch der Schule für Gestaltung in Bern 
sowie Teilnahme an den Sommerakademien Dijon, Lausanne und Salzburg. Zahl-
reiche Ausstellungen, Ausstellungs- und Messebeteiligungen im In- und Ausland. 
Hansueli Urwyler ist ein engagierter Künstler, der dem Humanismus verpflichtet
ist. Seine Kunst hat eine Botschaft. Seine Bilder und Skulpturen appellieren an
des Betrachters Gefühl und Verstand, sie suchen unser Innerstes zu berühren
und zu sensibilisieren und halten uns damit zugleich den Spiegel vor, den wir 
mehr als nötig haben. Des Künstlers Credo könnte lauten: Konzentriert Euch 
endlich auf das Wesentliche!

HANSUELI URWYLER (CH),
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Der Traum", Bronze, " 23 x 24 x 17 cm
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",Monica  Mischtechnik auf Leinwand
"

, 120 x 100 cm
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geboren 1978 in der Schweiz, lebt und arbeitet dort in Schaffhausen als frei-
schaffender Künstler. Durch das Experimentieren mit Acrylfarben begann eine 
lange Phase des Schaffens, bis José Vazquez zur Ölmalerei und hernach zur 
digitalen Kunst fand. Er malt ausschließlich mit seinen Händen, um die Farbe 
intensiver zu spüren. Seine Inspiration findet der Künstler in zwischenmensch-
lichen Beziehungen. Dadurch gelangt er vor die Leinwand, wo er versucht, die 
Farbe zu ergründen und die Emotion auf dem Bild fest zu halten. Die unter-
schiedlichen Farbtöne fließen für den Betrachter scheinbar unsichtbar inein-
ander. Der Einbruch durch eine höhere Farbintensität lässt eine Tiefe und Räum-
lichkeit entstehen. Der Betrachter wird aufgefordert, seine eigene Fantasie 
walten zu lassen. Zahlreiche Ausstellungen und Ausstellungsbeteiligungen. 

JOSÉ VAZQUEZ (CH),
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ULLA WOBST (D),

geboren in Gelsenkirchen-Buer, lebt und arbeitet als bildende Künstlerin in 
Dortmund. Studium der Germanistik und Anglistik und Auseinandersetzung 
mit der bildenden Kunst seit 1967. Seit 2001 freischaffende Künstlerin mit 
zahlreichen Ausstellungen, Ausstellungs- und Messebeteiligungen im In- und 
Ausland. Darüber hinaus hat sich Ulla Wobst durch Lyrikveröffentlichungen 
und Regiearbeit profiliert. Die Künstlerin sagt über ihre Arbeit: „Auch die 
Themen und Formen meiner Bilder sind geprägt von der Beschäftigung mit 
der Literatur. So sind die Figuren in meinen Bildern durch Mimik, Gestik und 
Choreografie – ähnlich wie im modernen Tanztheater – Ausdrucksträger 
menschlicher Grundbefindlichkeiten, wie sie sich auch in Mythen, Märchen 
und Träumen spiegeln. Im Gegensatz zu sozialkritischen Themen interessieren 
mich die Urthemen des Menschen: Geburt, Liebe, Tod, Verwandlung, Auf-
bruch, Befreiung und die Faszination des Rätselhaften. Ich lege Wert auf 
Genauigkeit beim realistischen Detail, um den Wirklichkeitsanspruch des 
Psychischen und der Traumwelt zu betonen.“
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",Mitwisserin  Acryl auf Leinwand, 80 x 100 cm
"
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